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Bosen. 75 Jahre alt wird am heutigen
Montag Gerda Mebs geborene Supper,
Bosbachstraße 21 a.
Wolfersweiler. Heute vollendet Maria
Stein geborene Recktenwald, Walhau-
ser Straße 1, ihr 78. Lebensjahr.
Oberthal. Ihr 73. Lebensjahr vollendet
am heutigen Montag Mathilde Wirth,
Bahnhofstraße 122.
Steinberg-Deckenhardt. Heute feiert
Elisabeth Grob, Güdesweilerstraße 23,
Geburtstag. Sie wird 83 Jahre alt.
Urexweiler. Auf einen Lebensweg von
82 Jahren blickt heute Gertrud Johan-
na Klein, Goethestraße 23, zurück.

WIR GRATULIEREN

Abbafever. St. Wendel ist am morgigen
Dienstag, 18. Januar, Station einer Rei-
se zurück in die Zeit der Plateauschu-
he, der Glitzeroutfits und der großen
Gefühle. Denn an diesem Tage geht ab
20 Uhr im Saalbau die musikalische
Biografie �Abbafever“ über die Bühne.
Zu hören sind Hits von Abba, einer der
legendärsten Gruppen der Pop-Ge-
schichte. Viele Solisten, eine Band und
internationale Tänzer lassen die At-
mosphäre der 70er Jahre aufleben und
das Publikum zu Songs wie �Dancing
Queen“ und �Mamma Mia“ mitfeiern
und mittanzen. Die Eintrittskarten
kosten zwischen 28,75 und 49 Euro im
Vorverkauf. An der Abendkasse sind
die Tickets zwei Euro teurer. red
� Karten gibt�s in allen bekannten
Vorverkaufsstellen, so auch in den SZ-
Pressezentren, oder unter der Ticket-
Hotline, Telefon (0 18 05) 62 52 62 oder
(0 18 05) 57 00 00 (zwölf Cent/Minu-
te). Infos: Telefon (0 68 25) 4 42 01.

Chansons. Am Mittwoch, 19. Januar,
wird ab 19.30 Uhr die Reihe �Konzerte
am Mittwoch“ mit �Chansons mit
Welterfolg – amüsant, ironisch, sprit-
zig“ fortgesetzt. Die Opernklasse der
Hochschule für Musik Saar singt,
spielt und spricht im Kulturzentrum
St. Wendel-Alsfassen Musik und Texte
von Georg Kreisler, Ernst Jandl, Fried-
rich Hollaender, Kurt Tucholsky,
Hanns Eisler und anderen. Die Leitung
hat Margit Reinhard-Hesedenz, am
Flügel sitzt Patrick Kutscha. Eintritt:
8,50 Euro an der Abendkasse. red
� Infos: Tel. (0 68 51) 80 91 32 oder im
Internet: www.sankt-wendel.de.

Blues, Folk und Oldies. Am Samstag,
22. Januar, spielt ab 20.30 Uhr �Wet-
cat“, ein Trio, das Blues, Folk, Oldies
und mehr im St. Wendeler Landgast-
haus Felsenmühle in der Kelsweiler-
straße zu Gehör bringt. Der Eintritt
kostet fünf Euro. red
� Infos: Tel. (0 68 51) 51 44, Internet:
www.landgasthaus-felsenmuehle.de.

Alternativer Karneval. �Unn sinn Ihr
net lustisch, so brauch isch Gewalt!“,
so lautet das Motto eines alternativen
Karnevalsprogrammes in Jacques’
Bistro, das am Dienstag, 25. Januar, ab
20 Uhr im Nohfelder Hotel Gierend
über die Bühne geht. Dort bietet Det-
lev Schönauer Comedy und Kabarett
vom Feinsten. red
� Karten: Telefon (0 68 52) 69 00.

Kosaken-Chor singt. Viele Volkswei-
sen aus dem alten Russland erklingen
am kommenden Donnerstag, 20. Janu-
ar, in der St. Wendeler St.-Annen-Kir-
che. Dort tritt nämlich ab 20 Uhr der
zwölfköpfige Ural Kosaken Chor auf.
Das Ziel des Chores ist es, das Kultur-
gut der russisch-orthodoxen Kirche
sowie die Volksweisen aus dem alten
Russland traditionsgerecht zu vermit-
teln. Eintrittskarten zum St. Wendeler
Konzert kosten im Vorverkauf 13, er-
mäßigt zehn Euro, an der Abendkasse
14, ermäßigt elf Euro. red
� Karten gibt�s im katholischen Pfarr-
amt, St. Annenstraße, bei Buch+Papier
Klein, St. Wendeler Bahnhofstraße.

Musik aus vier Epochen. Am Sonntag,
30. Januar, gibt’s ab elf Uhr �Musica
Espanola IV – Duo Ariana Burstein
und Roberto Legnani“. Gespielt wird
im St. Wendeler Mia-Münster-Haus
Musik aus vier Epochen für Cello und
Gitarre. Eintritt: 15 Euro, ermäßigt
zehn Euro an der Tageskasse. red
� Informationen: www.tourneebue-
ro-cunningham.com.

Lauer-Ausstellung. �Der Pastellmaler
Nikolaus Lauer und seine Schüler“
heißt eine Ausstellung, die bis 31. Ja-
nuar im Museum im St. Wendeler Mia-
Münster-Haus zu sehen ist. Die Aus-
stellung ist auch von überregionalem
Interesse. Schließlich hat Nikolaus
Lauer (1753-1824), Sohn der Stadt St.
Wendel, weit über die Grenzen des
Saarlandes hinaus gewirkt. Die Werk-
schau umfasst über 100 Exponate. 

red
� Öffnungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag von zehn bis 13 Uhr und
14 bis 16 Uhr, Donnerstag von zehn bis
13 Uhr und 14 bis 18 Uhr, Samstag von
14 bis 16.30 Uhr, Sonntag und an Feier-
tagen von 14 bis 18 Uhr, montags ist im-
mer geschlossen. Führungen durch die
Ausstellung: donnerstags um 17 Uhr,
sonntags um 15 Uhr. 

KULTUR-TERMINE

von 1978 bis 1984 die �Akademie
Vytvarnych Umeini“, also die Aka-
demie der Hohen Künste, in Prag,
wo er 1984 sein Examen unter Pro-
fessor Soucek ablegte.

Seine Vita verzeichnet zahlreiche
Ausstellungen im In- und Ausland,
so 1985 eine Einzelausstellung und
eine Gemeinschaftsausstellung zu-
sammen mit anderen tschechischen
Künstlern im Prager Kunstzentrum
�Manes“ sowie eine Wanderausstel-
lung mit drei anderen tsche-
chischen Malern in Polen.

1986 folgte eine Ausstellung von
�Emaillarbeiten“ in der Prager Ga-
lerie �Zelezna ulice“ und 1987 eine
Beteiligung an der Ausstellung �Ar-
beit an vielen Bauten“ (Plastiken,
Mosaike, Bilder) des Prager Archi-
tekten Hruby in Prag.

Weitere Ausstellungen: 1988 Ge-
meinschaftsausstellung mit tsche-
chischen Künstlern im Kulturpark
�Vystaviste“ in Prag; 1989 Bilderaus-
stellung unter dem Thema �Vegeta-
tive Motive“ in Pilsen; 1992 Ausstel-
lung zum Thema �Freisener Moti-
ve“; 1993 und 1994 Ausstellungenen
St. Wendel; 1995 Bilderausstellung
in Chomutov; 1995 �Impressionen
rund um den Freisener Kirchturm“
in Freisen, 1997 und 1998 Ausstel-
lungen in Irland. 1996 war seine ers-
te Ausstellung in der Bosener Müh-
le, betitelt �Landschaft, Kreuz“.
2004 folgte am gleichen Ort die Aus-
stellung �Raum und Zeit“.

Cerny ist ein vielseitiger Künstler;
er malt sowohl gegenständlich als
auch abstrakt mit individuell ge-
prägtem Symbolismus. red

Nohfelden. Unter dem Titel �Rund
um die Burg“ präsentieren die Ge-
meinde Nohfelden und das Kunst-
zentrum Bosener Mühle eine Aus-
stellung mit Gemälden des Prager
Malers Václav Cerny in der Nohfel-
der Rathaus-Galerie. Die Gemein-
schaftsausstellung wird am Freitag,
21. Januar, um 19 Uhr, vom Ersten

Beigeordneten der
Gemeinde Nohfel-
den, Edgar Lorig,
eröffnet. Erwin
Volz, Vorsitzender
im Kunstzentrum
Bosener Mühle,
führt ins Werk des
Künstlers ein. Da-
nach ist die Aus-
stellung noch bis
zum 28. Februar zu
den üblichen Öff-
nungszeiten der

Gemeindeverwaltung von Nohfel-
den zu sehen. 

Václav Cerny ist im nördlichen
Saarland kein unbekannter Künst-
ler, da er schon mehrfach im Land-
kreis St. Wendel seine Werke ausge-
stellt hat. In der aktuellen Ausstel-
lung sind insgesamt 50 Werke in
Form von Aquarellen, Acryl- und
Emailbildern zu sehen. Speziell für
diese Ausstellung hat der Künstler
in gegenständlicher Malerei seinen
Zyklus �Rund um die Burg“ geschaf-
fen, etwa 20 Werke, die Landschaft
und Urbanität in verblüffenden Per-
spektiven widerspiegeln

Der in Prag lebende Künstler
Václav Cerny wurde 1953 im böhmi-
schen Teplice geboren und besuchte

AUSSTELLUNGS-ERÖFFNUNG

Rings um die Burg gemalt
Die Ausstellung „Rund um die Burg“ zeigt Impressionen aus
Nohfelden, gemalt von Václav Cerny, zu sehen vom 21. Janu-
ar bis 28. Februar in der Rathaus-Galerie Nohfelden. Die Ex-
position wird am kommneden Freitag um 19 Uhr eröffnet.

Aquarell aus dem Zyklus „Rund um die Burg“ von Václav Cerny. Repro: sz

Václav Cerny

St. Wendel. Der Kleinwallstadter Na-
turfotograf Harald Metzger präsen-
tiert mit vier Projektoren in Über-
blendtechnik am Montag, 21. Februar,
ab 19.30 Uhr im St. Wendeler Saalbau
seinen Diavortrag �Dolomiten –
3000er nicht nur für Alpinisten“. Im
Reich der Bleichen Berge erleben die
Besucher Gipfel, Pässe und Täler, We-
ge und Hütten, Pflanzen, Tiere und das
Brauchtum der Ladiner. Der Bilderbo-
gen spannt sich vom Osten der Sexte-
ner Dolomiten über das Grödnertal bis
zum Westen in den Rosengarten von
Märchenkönig Laurin. Eintritt: sechs
Euro im Vorverkauf. red
� Karten gibt�s bei Buch+Papier
Klein in der St. Wendeler Bahnhofstra-
ße. Infos: Tel. (0 68 51) 80 91 36.

In St. Wendel die
Dolomiten sehen

Marpingen. Der Altenchor Marpingen
sucht neue und vor allem jüngere Mit-
streiter. Das 30-köpfige Männeren-
semble wird bereits von einigen Alt-
stimmen, also tiefen Frauenstimmen,
im Tenor verstärkt. �Wir singen gerne
volksliedhafte Chorsätze“, erklärte
Chorleiter Toni Mittermüller der
Saarbrücker Zeitung. Mittermüller:
�Notenzwang besteht bei uns nicht, die
meisten unserer Sänger erlernen die
Stücke vom Chorleiter durch aufmerk-
sames Hinhören.“ Neben Auftritten im
Reha-Zentrum und im Altenpflege-
heim Marpingen sei der Chor in dem
Alstalort beim Altentag und auch bei
Messen für die Lebenden und Verstor-
benen des Chores zu hören, berichtet
Mittermüller weiter.

Der Altenchor trifft sich immer
dienstags in der Zeit von 16 bis 18 Uhr
zur wöchentlichen Chorprobe im Saal
Klos in Marpingen. pver
� Informationen gibt�s beim Alten-
chor-Vorsitzenden Heinz Helmgens,
Telefon: (0 68 53) 32 09, oder auch
beim Chorleiter Toni Mittermüller, Te-
lefon (0 68 51) 72 52.

Altenchor will 
jünger werden

Marpingen sucht Sänger

Saarbrücken. Ein schneller Griff in die
Jacke, der kleine schwarze Kasten
kommt zum Vorschein, dann ein leises
Klicken und schon ist es wieder pas-
siert: Volker Schuetz hat lomogra-
phiert. �So einfach geht das“, sagt er
und grinst. �Da wird nicht lange einge-
stellt und groß posiert“.

Volker Schuetz steht in der Küche

seiner Wohngemeinschaft (WG) in
Saarbrücken. Der Tisch und die Wände
sind voller Fotos – denkt man und be-
geht dabei schon den ersten Kardinal-
fehler. Denn Schuetz ist Lomograph.
Und die Fotos an den Wänden sind kei-
ne Fotos, sondern Lomographien – ge-
schossen mit der Kleinbildkamera Lo-
mo LCA, deren Name sich von ihrer St.
Petersburger Herstellerfirma ableitet.
Die Lomo hat eine variable Blende und
Belichtungsautomatik. �Man kann al-
so bei jedem Licht lomographieren“,
sagt Schuetz. Anfang der 90er-Jahre
hatte der damalige Hobby-Fotograf be-
schlossen, die Welt künftig nicht mehr
durch die Linse abzubilden, sondern –
getreu der neunten der �10 goldenen
Regeln“ der Lomographie – durch �ei-
nen lockeren Schuss aus der Hüfte“.
Das war ganz zu Beginn des damals
aufkommenden weltweiten Lomo-

Kults. �Was uns Lomographen verbin-
det, ist die Überzeugung, dass es keine
guten oder schlechten, sondern nur
authentische oder nicht authentische
Bilder gibt“, erläutert Schuetz. Die
wichtigsten Regeln der Lomographen:
�Denk nicht nach!“, �Sei schnell!“ und
�Kümmere dich nicht um Regeln!“

Einer, den die Lomo-Welle 1999 bei

einem internationalen Wettbewerb in
New York erfasste, ist der Berliner Re-
gisseur Christian Schmidt-David. Sein
Dokumentar-Film �LOve and MOti-
on“, der beim Max-Ophüls-Festival am

19. Januar, ab 18 Uhr im Saal 2 des
Saarbrücker Cinestar uraufgeführt
wird, zeichnet die Geschichte der Lo-
mo nach. �Trotzdem ist der Film so un-
terhaltsam wie ein Krimi“, verspricht
Schmidt-David. �LOve and MOtion“
zeigt zwei Wiener Studenten und Lo-
mo-Fans, die sich nicht damit abfin-
den, dass die Produktion ihrer gelieb-
ten Kamera eingestellt wurde. Sie rei-
sen nach St. Petersburg, um Großes zu
bewirken – eine Mission, bei der die
heutigen �lomographischen Weltprä-
sidenten“ sogar Bekanntschaft mit
Vladimir Putin machen. �Die Ge-
schichte ist so skurril, weil sich so un-
glaublich viele Zufälle häufen und an-
dererseits unterhaltsam, weil zwei
größenwahnsinnige Studenten
schließlich ihr Ziel erreichen“, sagt
Schmidt-David. Gedreht wurde in
Wien, Berlin, St. Petersburg – und in
Saarbrücken. �Man glaubt es kaum,
aber die spektakulärsten Lomogra-
phien befinden sich im Saarland“, sagt
Schmidt-David. Selbst der �lomogra-
phische Welt-Archivar“ habe so etwas
noch nie gesehen.

Lomos von Weltrang, irgendwo in
Saarbrücken? Wir ahnen es schon.
Richtig – es gibt da doch so eine WG-
Küche im Stadtzentrum.

Roter Laser, blanke Haut und eine primitive Kamera
Volker Schuetz fotografiert mit der russischen Lomo – Was dabei rauskommt, zeigt er Dienstag auf dem St. Johanner Markt

Mit der Lomo-Kamera und rotem Laserlicht zauberte Volker Schuetz diese Lomographie. Lomographie: Schuetz

„Love & Motion“ heißt eine ausge-
fallene Foto-Schau, die am Diens-
tag, 18. Januar, auf dem St. Johan-
ner Markt zu sehen ist – mit rund
1300 Fotos von teilweise in Saarbrü-
cken lebenden Fotografen. Einer da-
von ist Volker Schuetz, der mit sei-
ner Lomo-Kamera und Laserlicht er-
staunliche Effekte erzielt. 

VO N  S Z - M I TA R B E I T E R
J O H A N N E S  K L O T H

„Die spektakulärsten

Lomographien befinden

sich im Saarland.“
Christian Schmidt-David, Regisseur

AUF EINEN BLICK

Der Dokumentarfilm „LOve &
MOtion“ erzählt die Geschichte
der russischen Kultkamera Lo-
mo. Die Uraufführung ist am 19.
Januar, 18 Uhr, im Saal 2 des
Saarbrücker Cinestar. Aber die
ist bereits ausverkauft. Eine
zweite Vorstellung kommt, aller-
dings steht der Termin noch
nicht fest – Infos dazu in der SZ
auf www.loveandmotion.de. Auf
einer Webseite des „Lomogra-
phischen Botschafters“ Markus
Trapp, (www.textundblog.de)
wird angekündigt: „Zum Doku-
mentarfilm über die Entstehung
der Lomographie gibt es auch ein
Rahmenprogramm. Im Foyer des
Cinestar wird eine kleine Aus-
stellung zu sehen sein. Kameras
und russische Pelzmützen wer-
den herumgereicht, die Premie-
renbesucher lomographieren
sich mit lustigen Kopfbedeckun-
gen und verlieren so ihre lomo-
graphische Unschuld. Die Bilder
werden im Laufe des Festivals in
Lolas-Bistro (Garage, Bleichstra-
ße 11-15) projiziert. Nach dem
Film findet die wodkaseelige Pre-
mierenfeier in der Espresso-Bar
in der Garage statt.“ red 

St. Wendel. Am Mittwoch, 23. Februar,
um 20 Uhr, wird im Saalbau St. Wendel
die Konzertreihe �Wolfgang Amadeus
Mozart – Die Klavierkonzerte“ fortge-
setzt. Unter Leitung von Pawel Przyto-
cki wird die Schlesische Kammerphil-
harmonie Kattowitz zunächst von
Mieczyslaw Karlowicz (1876-1909) die
�Serenade opus 2“ mit den Sätzen
Marsch, Romanze, Walzer und Finale
präsentieren. Christoph Soldan spielt
danach das �Klavierkonzert D-Dur KV
451“ von Wolfgang Amadeus Mozart
(1756-1791) mit den Sätzen Allegro as-
sai, Andante und Rondeau, Allegro di
molto. Nach der Pause wird die �Sym-
phonie Nummer 92 G-Dur - Oxford“
von Joseph Haydn (1732-1809) mit
den Sätzen Adagio-allegro spirituoso,
Adagio, Menuetto, Presto aufgeführt.

Eintrittskarten zu dem Konzert kos-
ten 15 Euro im Vorverkauf. red
� Karten gibt�s bei Buch+Papier
Klein der St. Wendeler Bahnhoftsraße.
Infos: (0 68 51) 80 91 32.

Mozärtlich sein im 
St. Wendeler Saalbau
Vorverkauf hat begonnen

Im Internet
www.sankt-wendel.de

Wolfersweiler. Ein Benefiz-Konzert
erklingt am Samstag, 22. Januar, 17
Uhr, in der evangelischen Kirche Wol-
fersweiler. Zu Gast ist der Dozent und
Kirchenmusiker Stefan Decker. 

Er wird auf der Stummorgel spielen,
und die Chorgemeinschaft Wolfers-
weiler wird mit weiteren Werken mit-
wirken. Gemeinsam werden sie Werke
von Johann Sebastian Bach, Wolfgang
Amadeus Mozart, Felix Mendolsohn
Bertholdy und vieles mehr zum Besten
geben. Das Benefiz-Konzert beginnt
um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Der Regionalkantor Decker ist seit
seinem 14. Lebensjahr als Kirchenmu-
siker tätig. Der gebürtige Wolferswei-
ler studierte in Saarbrücken Musiker-
ziehung für Orgel, Klavier und Kir-
chenmusik und absolvierte in Essen
den Dozentenkurs für Gregorianik. Als
Leiter der Fachstelle Kirchenmusik im
bischöflichen Münsterchen Offizialat
in Vechta und Regionalkantor für den
niedersächsischen Teil des Bistums
Münster sowie als Leiter der Kirchen-
musik-C-Ausbildung in Vechta machte
er sich schnell einen Namen. Durch
seine Orgel-Konzerte erlangte er ho-
hes Ansehen als Kirchenmusiker. red 

Stefan Decker an 
der Stumm-Orgel

Benefiz-Kirchen-Konzert 

Matz Müller
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 17.01.2004
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